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1 Zielstellung der Umfrage 

Ein Schwerpunkt des Projekts „Fulda bildet Lebensbegleitend“ (FuBiLe) ist die Entwicklung 

neuer Weiterbildungsangebote in Kooperation mit den Fachbereichen der Hochschule 

Fulda. Das Projektteam kontaktierte alle Fachbereiche und stellte das Projekt und seine 

Unterstützungsmöglichkeiten bei der Angebotsentwicklung vor. Die nachfolgenden Schil-

derungen beziehen sich auf die Zusammenarbeit mit einem ingenieurwissenschaftlichen 

Fachbereich der Hochschule Fulda. In mehreren Treffen wurden mit den Verantwortlichen 

des Fachbereiches thematische Ansatzpunkte für die Entwicklung wissenschaftlicher Wei-

terbildungsangebote diskutiert. Als erste Ideen für mögliche neue Weiterbildungsangebo-

te kristallisierten sich dabei die zwei Themenkomplexe „Herstellung und Zertifizierung der 

Prozesse von Lebensmitteln/Produkten nach besonderen Vorgaben (z.B. halal, koscher)“ 

sowie „Funktionalität und Handhabung von Verpackungen“ heraus.  

2 Methodisches Vorgehen und Ergebnisauswertung 

Zur Prüfung des regionalen Bedarfs an diesen Weiterbildungsthemen wurde von Juli bis 

September 2016 eine Befragung von Unternehmen der Lebensmittel-, Pharmazie- und 

Kosmetikbranche durchgeführt. Insgesamt wurden 50 Unternehmen im Umkreis von 100 

km rund um Fulda kontaktiert. 12 Interviews konnten telefonisch oder online realisiert 

werden. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 24 Prozent. Befragt wurden Geschäfts-

führer*innen und Verantwortliche aus den Personal- und Fachabteilungen. Neben dem 

konkreten Bedarf an den fachlichen Themen wurde nach dem Unternehmensinteresse an 

beruflichen Fort- und Weiterbildungen allgemein, nach Erwartungen an zukünftige Ange-

bote und nach Faktoren gefragt, die Weiterbildung im Unternehmen verhindern.1  

Die meisten an der Umfrage beteiligten Unternehmen interessieren sich für Fort- und 

Weiterbildung ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Etwa 72% der teilnehmenden Un-

ternehmen sind „sehr stark“ oder „stark“ an beruflicher Fort- und Weiterbildung interes-

siert. Weitere 18% geben an, dass sie sich „mittelmäßig“ für berufliche Weiterbildungen 

interessieren (siehe Abbildung 1). 

1 Auf Grund der kleinen Fallmenge wurde sich im Folgenden auf die aussagekräftigen Umfrageergebnisse 

beschränkt.  
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Abbildung 1: Interesse an beruflicher Weiterbildung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Unternehmen interessieren sich zu 42 % „stark“ oder „sehr stark“ für eine Kooperation 

im Bereich Weiterbildung mit der Hochschule Fulda. Weitere 41% zeigen ein „mittelmäßi-

ges“ Interesse an einer Zusammenarbeit (siehe Abbildung 2).  

 

Abbildung 2: „Wie stark interessiert sich Ihr Unternehmen für eine Zusammenarbeit mit 

der Hochschule Fulda in Bezug auf berufliche/wissenschaftliche Weiterbildung? 

 

 

Die Mehrheit der Unternehmen bietet Weiterbildungen für ihre Mitarbeiter*innen an.  

10 Unternehmen arbeiten mit externen Weiterbildungsanbietern zusammen. Auf die Fra-

ge „In welcher Form wurde bisher Weiterbildung in Ihrem Unternehmen durchgeführt?“ 
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gaben die meisten Unternehmen an, dass Fort- und Weiterbildungen am Arbeitsplatz 

oder über interne und externe Seminare erfolgt sind (siehe Abbildung 3). Zukünftige An-

gebote sollten nicht nur in Präsenzveranstaltungen stattfinden, sondern verstärkt auf Fle-

xibilität und die Möglichkeit der Kombinationen von Präsenz- und Onlinefortbildung set-

zen.  

Abbildung 3: Häufigkeitsverteilung zu der Frage: „In welcher Form wurde bisher Weiter-

bildung in Ihrem Unternehmen durchgeführt?“  

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem wurden die Unternehmen gefragt, ob und welche Gründe es gibt, die gegen 

eine Teilnahme an beruflicher Weiterbildung sprechen. Als vorwiegender Hinderungs-

grund wurden knappe Zeitressourcen genannt. Passende Angebote zu finden oder das 

Interesse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden nicht als problematisch einge-

schätzt (siehe Abbildung 4). 
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Abbildung 4: Häufigkeitsverteilung zu der Frage „Gibt es Faktoren, die Weiterbildung in 

Ihrem Unternehmen behindern?“ 

 

 

3 Schlussfolgerungen  

Die Ergebnisse dienten einer ersten Sondierung der grundsätzlichen Möglichkeiten für 

den betreffenden Fachbereich, Weiterbildungsangebote erfolgreich in Osthessen zu initi-

ieren. Außerdem wurde aus der Befragung ein Bedarf an den vom Fachbereich vorge-

schlagenen Themen ermittelt. Zwei Unternehmen könnten sich vorstellen, jeweils 10 Per-

sonen zu je einem der beiden Themen zu entsenden. Zwei weitere Unternehmen würden 

jeweils fünf Personen zu einer Weiterbildung zum Thema „Herstellung und Zertifizierung 

der Prozesse von Lebensmitteln“ entsenden. In vertiefenden Gesprächen mit dem Fachbe-

reich wurde entschieden, dass das Thema „Verpackungen“ nicht weiter verfolgt wird, da 

der Markt für eine langfristige Implementierung nicht gesehen wurde. Das Thema „Her-

stellung und Zertifizierung von Lebensmitteln nach besonderen Vorgaben“ verspricht hin-

gegen Entwicklungspotential. 
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4 Anhang: Telefonleitfaden 

 
 

 
Vorbemerkungen:  
 
Beim telefonischen Erstkontakt soll zuerst kurz der Hintergrund des Anrufes, also die Idee 
des FuBiLe-Projekts (neue Weiterbildungsangebote bedarfsgerecht an der HFD zu entwi-
ckeln), erläutert und um Mitwirkung bei der Erhebung des Weiterbildungsbedarfs gebeten 
werden. Die folgenden Fragen können den Gesprächsablauf unterstützen.  
 
 
Lfd. Nummer:  
InterviewerIn:  
Kontaktversuch (Datum):    
Kontaktdatum:  
Grund einer Inter-
viewverweigerung: 
(bitte markieren) 

1. keine Zeit 
2. kein Bedarf 

a. Mitarbeiterstamm zu klein 
b. Mitarbeiterstamm besteht aus Ungelernten/Angelernten 

3. falscher Ansprechpartner  
(neuer Ansprechpartner in Zusatzinformationen notieren und erneuten Kontaktver-
such) 

4. haben interne Schulungen 
5. arbeiten mit externem Anbieter zusammen 

Grund des Interviewab-
bruch: 
(bitte markieren) 

1. keine Zeit 
2. kein Bedarf 
3. falscher Ansprechpartner 

(neuer Ansprechpartner in Zusatzinformationen notieren und erneuten Kontaktver-
such) 

4. Sonstiges: 
 

Zusatzinformatio-
nen/Anmerkungen: 
(z. B. genannte Kontaktperson, 
Durchwahl…) 
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1. Wie stark interessiert sich Ihr Unternehmen im Allgemeinen für berufliche (wissen-
schaftliche) Weiterbildungen? 

 
☐ sehr stark  ☐ stark  ☐ mittelmäßig  ☐ weniger stark  ☐ überhaupt nicht 
 
 
2. Hat Ihr Unternehmen ein Weiterbildungsprogramm? ☐ Ja   ☐ Nein 
 
 

2.1. Falls Ja: In welcher Form wurde bisher Weiterbildung in Ihrem Unternehmen 
durchgeführt? 

Hinweis: Mehrfachnennungen sind möglich. 
☐ Am Arbeitsplatz 
☐ Seminare Intern 
☐ Seminare extern 
☐ Fernlehrgänge 
☐ Lernen mit neuen Medien (E-Learning) 
☐ Kongresse/Messen 
☐ Fachbücher 
 
 

2.2. Welche Personengruppe hat vorwiegend an Weiterbildung teilgenommen? 
Hinweis: Mehrfachnennungen sind möglich. 
☐ Fachkräfte aus  

☐ kaufmännischen,  
☐ technischen oder  
☐ naturwissenschaftlichen Berufen 

☐ Führungskräfte 
☐ Nachwuchsführungskräfte 
☐ An- und Ungelernte 

Ggfs. bei größeren Unternehmen nachfragen, wie 
hoch der Anteil an Akademiker/innen unter den 
Fachkräften, Führungs- und Nachwuchsführungs-
kräften ist. 
 
Prozent: 
 
 

 

2.3. Was waren vorherrschende Inhalte/Themen der Weiterbildungen? 
Hinweis: Mehrfachnennungen sind möglich. 
☐ Tätigkeitsspezifisches Fachwissen 
☐ Betriebswirtschaftliche Kenntnisse für Mitarbeitende nicht-kaufmännischer Funktionen 
☐ Kommunikations- und Sozialkompetenz 
☐ EDV 
☐ Mitarbeiterführung 
☐ Sonstiges  
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3. Welche Inhalte/Themen für künftige Weiterbildungen finden Sie persönlich 
wichtig?  

 
  Falls kein Thema genannt wird, dann danach fragen, 

ob Veränderungsprozesse Forschungsbe-
darf/Anwendungsproblem stattfanden/finden, die 
einen WB-Bedarf nahe legen könnten.  
Welche: 
 

  

  

 
 

3.1. Gibt es in Ihrem Unternehmen Bedarf an Weiterbildung zu Themenbereich 
"Herstellung und Zertifizierung der Prozesse von Lebensmitteln/Produkten 
nach besonderen Vorgaben“ (z.B. Halal, koscher, laktosefrei, glutenfrei, vege-
tarisch, vegan, allergen-neutral)? 

 
 ☐ Ja   ☐ Nein 

 
Falls ja: Wie viel Personen aus Ihrem Unternehmen würden an einer solchen Weiter-
bildung schätzungsweise teilnehmen? 
 
_______________________________________________ 
 

3.2. Gibt es in Ihrem Unternehmen Bedarf an Weiterbildung zu Themenbereich 
"Funktionalität und Handhabung von Verpackungen"? 

 
 ☐ Ja   ☐ Nein 

 
Falls ja: Wie viel Personen aus Ihrem Unternehmen würden an einer solchen Weiter-
bildung schätzungsweise teilnehmen? 
 
_______________________________________________ 
 
4. In welcher Form sollte die von Ihnen genannte Fortbildung Ihrer Meinung nach an-

geboten werden? (z.B. Präsenz, blended learning, Einzel- oder Teamfortbildung) 
 
 

 

 

4.1. Wie lange sollte diese dauern? 
 

☐ Ein halber Tag 

☐ Ein Tag 
☐ 1,5-2 Tage 
☐ 3-5 Tage 

Ggfs. nachfragen: Wie hoch schätzen Sie die Bereit-
schaft ein, an einem Wochenende teilzunehmen? 
 
☐ gering 
☐ mäßig 
☐ hoch 
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☐ 6-10 Tage 
☐ 11-20 Tage 
☐ 21-60 Tage 
☐ Mehr als 60 Tage 

 

 
 

4.2. Wer sollte alles daran teilnehmen? 
Hinweis: Mehrfachnennungen sind möglich. 
☐ Fachkräfte aus  

☐ kaufmännischen,  
☒ technischen oder  
☐ naturwissenschaftlichen Berufen 

☐ Führungskräfte 
☐ Nachwuchsführungskräfte 
☐ An- und Ungelernte 
 
 

5. Was müssten Fortbildungen Ihrer Meinung nach bieten, was bisher noch nicht 
(ausreichend) realisiert wird? 

 
 

 

 
 

6. Gibt es Faktoren, die Weiterbildung in Ihrem Unternehmen behindern? 
Hinweis: Mehrfachnennungen sind möglich. 

 
☐ Mangel an passenden Angeboten 
☐ Schlechte Erfahrung mit früheren Maßnahmen 
☐ Geringer Praxisbezug der Maßnahmen 
☐ Knappe finanzielle Mittel 
☐ Zu wenig Zeit 
☐ Mangelndes Interesse der Mitarbeitenden 
☐ Gefahr der Abwanderung von qualifiziertem Personal 
☐ Sonstiges 

 

 
7. Wie stark interessiert sich Ihr Unternehmen für eine Zusammenarbeit mit der 

Hochschule Fulda in Bezug auf berufliche/wissenschaftliche Weiterbildung? 
 
☐ sehr stark  ☐ stark  ☐ mittelmäßig  ☐ weniger stark  ☐ überhaupt nicht 
 
 

8. Wer entscheidet in Ihrem Unternehmen über die Teilnahme an Weiterbildungs-
maßnahmen? 

 
Hinweis: Mehrfachnennungen sind möglich. 
☐ Geschäftsführung 
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☐ Personalabteilung 
☐ Die betreffenden Mitarbeitenden 
☐ Abteilungsleitung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 


